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 Wichtigste gesetzliche Neue-
rungen im Bereich Steuern 
Umsatzsteuer 
 
Verlängerung des ermäßigten Umsatzsteuersatzes 
von 9 Prozent auf gastgewerbliche Dienstleistun-
gen 

Der ermäßigte Umsatzsteuersatz von 9 Prozent auf 
Verpflegungsdienstleistungen von Restaurants, 
Cafés und Imbissbuden läuft am 31. Dezember 
2023 aus. Ab dem 1. Januar 2024 gilt der allgemeine 
Umsatzsteuersatz von 21 Prozent anstelle des er-
mäßigten Umsatzsteuersatzes von 9 Prozent. 

Weitere Informationen finden Sie hier. 
 

Der Antrag auf Erstattung der Mehrwertsteuer 
kann nur elektronisch gestellt werden 

Der neue Wortlaut der Verordnung des Leiters des 
Staatlichen Steueramtes (im Folgenden „StA“ ge-
nannt) vom 25. November 2023, Nr. 339, wurde 
aufgenommen. Demnach kann ein außerhalb des 
Gebiets der Europäischen Union (im Folgenden 
„EU“) ansässiger Steuerpflichtiger ab dem 1. Ja-
nuar 2024 einen Antrag auf Erstattung der in der 
Republik Litauen (im Folgenden „LR“) gezahlten 
Umsatzsteuer nur noch auf elektronischem Wege 
stellen. 

Weitere Informationen finden Sie hier. 
 

Körperschaftsteuer

Körperschaftssteuererleichterungen verlängert 

Das Parlament der Republik Litauen (der Seimas) 
hat die Verlängerung der Steuererleichterungen 
für Investitionsprojekte und Filmgewinne bis 2028 
genehmigt: 
– Steuerpflichtige Einheiten, die Investitionspro-

jekte durchführen und in die technologische Er-
neuerung investieren, können ihre steuerpflich-
tigen Gewinne für die Steuerzeiträume von 2019 
bis 2028 um bis zu 100 Prozent für die den fest-
gestellten Anforderungen entsprechenden Aus-
gaben reduzieren. 

– Finanzmittel, die einem litauischen Filmprodu-
zenten für die Produktion eines Films oder eines 
Filmteils in Litauen unentgeltlich zur Verfügung 
gestellt werden, können vom steuerpflichtigen 
Einkommen abgezogen werden (von 2019 bis 
2028). 

Weitere Informationen finden Sie hier. 

Die Liste der Zielgebiete wurde um die Russische 
Föderation ergänzt 

Das Finanzministerium hat die Russische Födera-
tion ab dem 1. Dezember 2023 in die Liste der Ziel-
gebiete aufgenommen. Dies ist ein zusätzlicher 
Faktor, der die wirtschaftlichen Beziehungen ein-
schränkt. Infolgedessen werden die meisten Steu-
ervergünstigungen nicht auf Zahlungen an Russ-
land oder auf Einkünfte aus Russland anwendbar 

sein, und es müssen mehr Nachweise erbracht 
werden, um zulässige Abzüge zu belegen. Darüber 
hinaus können Schulden für unbezahlte Waren der 
Besteuerung unterworfen werden. Es ist wichtig zu 
beachten, dass aufgrund der Aufnahme der Russi-
schen Föderation in die Liste der Zielgebiete einige 
Steuerprivilegien, die im Gesetz über die Einkom-
menssteuer für natürliche Personen (im Folgenden 
„Est“) festgelegt sind, nicht mehr anwendbar sind. 

Die ursprüngliche Gesetzesänderung 
kann hier eingesehen werden. 

Körperschaftssteuererleichterungen für große In-
vestitionsvorhaben 

Ab dem 1. Juli 2024 wird die für die Körperschafts-
steuervergünstigung für große Investitionsprojekte 
erforderliche Mitarbeiterzahl gesenkt. Die Ermäßi-
gung wird für Unternehmen gelten, die zwischen 
20 und 149 neue Arbeitsplätze schaffen (20 und 
199 in Vilnius). 

Derzeit können solche Unternehmen 
bis zu 20 Jahre lang keine Körperschaftssteuer 
zahlen, und als große Investitionsprojekte gelten 
solche, die mindestens 150 (200 in Vilnius) Ar-
beitsplätze schaffen und mindestens fünf Jahre 
lang aufrechterhalten werden, mit einer Investiti-
onssumme von 20 Mio. Euro (30 Mio. Euro in Vil-
nius) oder mehr, wobei private Mittel eingesetzt 
werden. 

https://www.vmi.lt/evmi/documents/20142/737112/RM-41786.pdf/4d3bbcf2-141c-100c-9375-fcebe979161d?t=1702033503365
https://e-seimas.lrs.lt/portal/legalAct/lt/TAD/789581e09f7811ee8172b53a675305ab?jfwid=3oemtpbi2
https://e-seimas.lrs.lt/portal/legalAct/lt/TAD/e534d83094f811eea70ce7cabd08f150?jfwid=-qd901kcab
https://e-seimas.lrs.lt/portal/legalAct/lt/TAD/2db27dc08fbc11eea791d94269904d9b
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Umsetzung der Richtlinie der zweiten Säule („Pillar 
2“) in nationales Recht 

Die bevorstehenden Änderungen in der Steuer-
landschaft betreffen die Umsetzung der Richtlinie 
(EU) 2022/2523, der so genannten „zweiten 
Säule“, in litauisches Recht. Diese Richtlinie, die 
am 1. Januar 2024 in Kraft tritt, zielt darauf ab, ein 
globales Mindestbesteuerungsniveau für multina-
tionale Unternehmensgruppen und große lokale 
Unternehmensgruppen innerhalb der Europäi-
schen Union zu gewährleisten. Nach dieser Richt-
linie können Unternehmen, die zu Konzernen mit 
einem konsolidierten Gesamtumsatz von mehr als 
750 Mio. Euro gehören, einer zusätzlichen Besteu-
erung unterliegen, wenn ihr effektiver Körper-
schaftsteuersatz in einem Land unter 15 Prozent 
liegt. Selbst wenn in einem Land ein Standard-Kör-
perschaftsteuersatz von 15 Prozent oder höher gilt, 
kann der effektive Steuersatz aufgrund der Anwen-
dung verschiedener Körperschaftsteuer-anreize 
immer noch unter der Mindestanforderung liegen. 

Ein überarbeiteter Entwurf für die Um-
setzung dieser Richtlinie in nationales Recht 
wurde vorbereitet. Das Finanzministerium schlägt 
vor, einen Teil der Bestimmungen dieser Richtlinie 
umzusetzen, die für das wirksame Funktionieren 
der in der Richtlinie festgelegten internationalen 
Besteuerungsgrundsätze auf EU-Ebene erforder-
lich sind. Es wird jedoch vorgeschlagen, die An-
wendung der wichtigsten internationalen Steuer-
vorschriften in Litauen für einen Zeitraum von 
sechs Jahren aufzuschieben.  

Trotz dieses Aufschubs sind litauische 
Unternehmen weiterhin verpflichtet, die effektive 
Körperschaftssteuer zu berechnen und diese In-
formationen an die Steuerbehörden anderer Län-
der weiterzugeben. Dies bedeutet, dass in Litauen 
nicht gezahlte Steuern möglicherweise noch in an-
deren Staaten beglichen werden müssen, die diese 
Vorschriften anwenden. 

Weitere Informationen finden Sie hier. 

Einkommensteuer 

Änderungen der Einkommenssteuer und der nati-
onalen Sozialversicherungsbeiträge, des monatli-
chen Mindestlohns und des steuerfreien Einkom-
menssatzes 

Die wichtigsten Zahlen für das Jahr 2024 betreffen 
die Berechnung der Einkommenssteuer (ESt) und 
der staatlichen Sozialversicherungsbeiträge (lit. 
Sodra): 
 

 2023  2024  

MML 840 EUR 924 EUR 

MSL 5,14 EUR 5,65 EUR 

DMG   1 684,90 EUR 1 902,70 EUR 

Grundfreibetrag (maxi-

mal) 

625 EUR 747 EUR 

Die jährliche steuerfreie 

Einkommensgrenze fin-

det keine Anwendung, 

wenn das jährliche Ein-

kommen höher ist als: 

34 370,67 

EUR 

34 370,67 

EUR 

Der monatliche Steuer-

freibetrag findet keine 

Anwendung, wenn das 

monatliche Einkommen 

höher ist als: 

2 864,22 EUR 2 864,22 EUR 

Obergrenze der Sozial-

versicherung für Selb-

ständige 

 

43 DMG –  

72 450,70 

EUR 

43 DMG –  

81 816,10 EUR 

Beschäftigungsbedingtes Einkommen 

Der Einkommensteuer-

satz von 20 % gilt bis: 

60 DMG – 

101 094 EUR 

60 DMG – 

114 162 EUR 

Der Einkommensteuer-

satz von 32 % gilt für 

beschäftigungsbezoge-

nes Einkommen ober-

halb von: 

60 DMG –  

101 094 EUR 

60 DMG – 

114 162 EUR 

Obergrenze von „Sodra“ 60 DMG –   

101 094 EUR 

60 DMG –  

114 162 EUR 

 
Nachstehend finden Sie Erläuterungen zu dieser 
Tabelle. 

Am 21. November 2023 verabschiedete 
der Seimas das Gesetz über den Haushaltsplan der 
staatlichen Sozialversicherung für das Jahr 2024, 
in dem das durchschnittliche Monatsgehalt (im 
Folgenden DMG) für das Jahr 2024 auf 1.902,70 
Euro festgelegt wurde.  

Zusätzlich wird im Jahr 2024 der mo-
natliche Mindestlohn (im Folgenden MML) auf 924 
Euro und der Mindeststundenlohn (im Folgenden 
MSL) auf 5,65 Euro erhöht.  

Aufgrund der Erhöhung des MML wur-
den auch die Pflichtbeiträge zur Krankenversiche-
rung angehoben, die im Jahr 2024 64,50 Euro pro 
Monat betragen werden.  

Außerdem wurden aufgrund der Erhö-
hung der MML und MSL die Berechnungsregeln für 
die Tagesgelder für Geschäftsreisen ins Ausland 
angepasst. Ab dem 1. Januar 2024 wird der ge-
samte Betrag der monatlichen Tagesgelder für Ge-
schäftsreisen ins Ausland nicht besteuert, wenn: 
 

https://eur-lex.europa.eu/legal-content/LT/TXT/HTML/?uri=CELEX:32022L2523
https://eur-lex.europa.eu/legal-content/LT/TXT/HTML/?uri=CELEX:32022L2523
https://e-seimas.lrs.lt/portal/legalAct/lt/TAP/4790fe10926911eea791d94269904d9b?jfwid=m0nwu4gyy
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– das Bruttogehalt des Arbeitnehmers mindestens 
1.524,60 Euro (MML (924 Euro)) beträgt, multi-
pliziert mit dem Koeffizienten 1,65); oder 

– der für den Arbeitnehmer geltende Stundensatz 
mindestens 9.3225 Euro (MSL (5,65 Euro) be-
trägt oder gleich ist, multipliziert mit dem Koef-
fizienten 1,65; vor der Änderung betrug er 8.481 
Euro). 

Liegt das Gehalt oder der Stundensatz 
des Arbeitnehmers unter diesen Beträgen, so sind 
die in der Regelung für ausländische Dienstreisen 
vorgesehenen Tagegelder, deren Gesamtbetrag 
pro Monat höchstens 50 Prozent des Gehalts des 
Arbeitnehmers beträgt, von der Einkommensteuer 
befreit. Der Betrag der Tagegelder, der 50 Prozent 
des Arbeitsentgelts übersteigt, wird als Einkom-
men aus einem Arbeitsverhältnis oder aus einem 
Verhältnis, das einem Arbeitsverhältnis gleichge-
stellt ist, besteuert. 

Der steuerfreie Einkommenssatz 
(SFES) wird auf 747 Euro pro Monat erhöht. Der hö-
here SFES gilt für Personen, die bis zu 2.167 Euro 
pro Monat verdienen, während diejenigen, die 
mehr verdienen, bei der Berechnung des SFES un-
verändert bleiben: 

– Ein Einwohner, dessen monatliches Gehalt 
den MML (924 Euro) nicht übersteigt, unter-
liegt einer monatlichen SFES von 747 Euro; 

– Wenn Ihr monatliches Gehalt über dem MML 
liegt, aber nicht mehr als 2.167 Euro beträgt, 
gilt folgende Formel:  

– SFES = 747 - 0,5 x (Bruttolohnbetrag - 924);  
– Wenn das monatliche Gehalt mehr als 2.167 

Euro beträgt, gilt die folgende Formel:  
– SPES = 400 - 0,18 x (Bruttolohnbetrag - 

642). 
Das Nettoentgelt von Mindestlohnemp-

fängern wird durch die Änderungen der MML- und 
SFES-Formel um 84 Euro steigen. 

Die Änderung des Einkommensteuer-
gesetzes finden Sie hier. 

Das Gesetz zur Verabschiedung der 
Haushaltsindikatoren 2024 für den staatlichen So-
zialversicherungsfonds finden Sie hier. 

Änderungen des Anteils der Einkommensteuer für 
die Finanzhilfe 

Ab dem 1. Januar 2024 haben auch litauische Ge-
meinden, litauische Einrichtungen oder Organisa-
tionen mit Sitz im Ausland, die nach dem Gesetz 
über Wohltätigkeit und Unterstützung der Repub-
lik Litauen begünstigt werden können, Anspruch 
auf den ihnen zugewiesenen Anteil von 1,2 Prozent 
an der Einkommensteuer. 

Der Seimas der Republik Litauen hat 
Personen, die an der Bewältigung einer Notsitua-
tion und deren Folgen beteiligt sind, von der Liste 
der Begünstigten ausgeschlossen. Dabei handelt 
es sich meist um Sanitäter und Freiwillige. Es 
wurde beschlossen, diese Bestimmungen zu strei-
chen, um eine möglichst transparente Abrechnung 
der Hilfe und Wohltätigkeit zu gewährleisten. 

Neben den politischen Parteien können 
auch politische Komitees von der 0,6-prozentigen 
Spende profitieren, die von der Bevölkerung zuge-
wiesen wird. 

Die Anordnung des Leiters des Steuer-
amtes finden Sie hier. 

Fahrten zur und von der Arbeit mit dem Firmen-
wagen werden nun als geldwerte Vorteile in Na-
tura behandelt 

Das Steueramt hat die Erläuterung zu Artikel 9 des 
Umsatzsteuergesetzes dahingehend geändert, 
dass die Nutzung eines Firmenwagens für die 
Fahrt des Arbeitnehmers zur und von der Arbeit als 
Sacheinkommen gilt. Diese Bestimmung gilt nicht, 
wenn die Aufgaben des Arbeitnehmers es erfor-
dern, dass er den Firmenwagen zu jeder Tageszeit 
für die Fahrt zur Arbeit nutzen muss. 

Weitere Informationen finden Sie hier. 
 

 

Verbrauchsteuern 
 
Verbrauchsteuersenkungen für Ethylalkohol und 
alkoholische Getränke 

Ab dem 1. Januar 2024 treten die folgenden Best-
immungen in Kraft: 
– Verbrauchsteuern auf eingeführten Ethylalkohol 

und/oder alkoholische Getränke werden nicht 
erhoben, wenn sie von einer registrierten und mit 
der Herstellung von Duftstoffen befassten Per-
son, die Aromastoffe aus einem anderen Mit-
gliedstaat bezieht oder einführt, in einem 

Lagerhaus der Republik Litauen erworben wer-
den (vorausgesetzt, sie werden nicht vor Ort her-
gestellt) 

– Ethylalkohol und/oder alkoholische Getränke, 
die für die Herstellung von Schokoladenerzeug-
nissen und anderen Lebensmitteln bestimmt 
sind, die aus einem anderen EU-Land empfan-
gen oder eingeführt werden, sind von der Ver-
brauchsteuer befreit, wenn: 

https://e-seimas.lrs.lt/portal/legalAct/lt/TAP/72cdec9095a311eea70ce7cabd08f150?jfwid=j6buka2m9
https://e-seimas.lrs.lt/portal/legalAct/lt/TAP/444fa8007edc11eeaedfbb6d38423c2d?jfwid=j6buk9z7u
https://www.vmi.lt/evmi/documents/20142/737112/AVMIinformaFR0512.pdf/17aa03af-c195-3c7c-565d-5ad43cf2df2d?t=1702988717850
https://www.vmi.lt/evmi/en/-/d-c4-97l-gpm-c4-afstatymo-9-straipsnio-apibendrinto-paai-c5-a1kinimo-komentaro-5-punkto-pakeitmo?redirect=%2Fevmi%2F
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– es werden höchstens 8,5 Liter reinen Ethylal-
kohols pro 100 kg (netto) Schokoladenerzeug-
nisse verwendet; 

– Pro 100 kg (netto) anderer Erzeugnisse wer-
den nicht mehr als 5 Liter reinen Ethylalko-
hols verwendet; 

– Ethylalkohol und/oder alkoholische Getränke 
aus dem Lager der Republik Litauen von einer 
registrierten Person, die Schokoladenerzeug-
nisse und andere Lebensmittel herstellt, er-
worben, empfangen oder aus einem anderen 
Mitgliedstaat eingeführt werden. 

– Eine neue Verbrauchssteuerermäßigung für 
Ethylalkohol für Forschungszwecke tritt am 1. 
Januar 2024 in Kraft. Es wird keine Verbrauchs-
steuer erhoben, wenn Ethylalkohol in einem La-
ger in der Republik Litauen gekauft, von einer für 
Forschungszwecke registrierten Person erhalten 
oder aus einem anderen EU-Mitgliedstaat einge-
führt wird und wenn der Ethylalkohol für For-
schungszwecke bestimmt ist. 

Es ist auch wichtig zu beachten, dass 
eine Person, die Verbrauchsteuern zurückerstattet 
(verrechnet) haben möchte, einen Antrag auf 
Rückerstattung von Verbrauchsteuern nur elektro-
nisch im Menüpunkt „Mano VMI“ des Portals des 
litauischen Steueramtes für amtliche elektroni-
sche Dienste stellen kann. 

Weitere Informationen finden Sie hier. 

Erhöhung der Verbrauchsteuersätze 

Verbrauchssteuer-

pflichtiges Produkt 

Verbrauch-steu-

ersatz 2023 

Verbrauchsteu-

ersatz ab 1. Ja-

nuar 2024 

Bier 1% 8,60 EUR / hl 9,46 EUR / hl 

Wein und andere 

gegorene Getränke 

bis zu einem Alko-

holgeh. v. 8,5%. 

93 EUR / hl 109 EUR / hl 

Wein und andere 

gegorene Getränke 

mit einem Alkohol-

geh. von mehr als 

8,5%. 

199 EUR / hl 219 EUR / hl 

Zwischen-produkte 

mit einem Alkohol-

geh, von bis zu 15 % 

vol. 

216 EUR / hl 234 EUR / hl 

Zwischen-produkte 

mit einem Alkohol-

geh. von mehr als 15 

% vol. 

308 EUR / hl 333 EUR / hl 

Ethylalkohol 100 %. 2310 EUR / hl 2467 EUR / hl 

Zigaretten: 
Mindestverbrauch-
steuersatz 
Spezifisches Ele-

ment der Ver-

brauchsteuer 

 
130 EUR / 1 000 

Stck. 
 

79,60 EUR / 

 1 000 Stck. 

 
138 EUR / 1 000 

Stck. 
 

85,30 EUR /  

1 000 Stck. 

Zigarren und Zigaril-

los 
79 EUR / kg 95 EUR / kg 

Rauchtabak, Rohta-

bak 
104,60 EUR / kg 112,80 EUR / kg 

Heiztabak-Produkte 
60,20 EUR /  

1000 Stck. 

79,50 EUR /  

1000 Stck. 

Flüssigkeit für 

elektronische Ziga-

retten 

0,19 EUR / ml 0,25 EUR / ml 

 
Ab dem 1. Januar 2024 werden die Verbrauchsteu-
ersätze für alle Arten von alkoholischen Getränken 
(Bier, Wein aus frischen Trauben und andere fer-
mentierte Getränke, Zwischenerzeugnisse) und 
Ethylalkohol sowie für Tabakwaren und Rauchwa-
ren (Zigaretten, Zigarren, Zigarillos, Rauchtabak, 
Heiztabak, Rohtabak und E-Zigarettenflüssigkei-
ten) geändert (erhöht).  

Auf der linken Seite finden Sie eine Ta-
belle, in der die Verbrauchsteuersätze für 2024 mit 
denen für 2023 verglichen werden. 

Die Änderung des Verbrauchssteuer-
gesetzes finden Sie hier. 

Informationen über die Befreiung von der Ver-
brauchsteuer auf Gasöl für landwirtschaftliche 
Zwecke 

Das Gesetz Nr. XIV-1933 zur Ersetzung von Artikel 
37(3) des Verbrauchsteuergesetzes tritt am 1. Ja-
nuar 2024 in Kraft. Infolge dieser Änderung müs-
sen die folgenden Bedingungen erfüllt sein, um die 
Verbrauchsteuerbefreiung für Gasöle für landwirt-
schaftliche Zwecke in Anspruch nehmen zu kön-
nen: 
– Wie bisher muss Gasöl für die Produktion von 

landwirtschaftlichen Erzeugnissen oder für die 
Aquakultur bzw. die gewerbliche Binnenfische-
rei verwendet werden; 

Das Gasöl muss in landwirtschaftlichen 
Maschinen (einschließlich Traktoren) oder in den 
Motoren von Fischereifahrzeugen verwendet wer-
den. Die Kategorie der landwirtschaftlichen Ma-
schinen wird nicht mehr eine Vielzahl von Maschi-
nen umfassen, die zwar für die Produktion von 
landwirtschaftlichen Erzeugnissen verwendet wer-
den können, aber für andere Wirtschaftszweige 
oder für andere Zwecke hergestellt werden. 
  

https://www.vmi.lt/evmi/documents/20142/737112/RM-35986.pdf/6e2bcedf-03c2-b23d-5242-78d42479546b?t=1697526715562
https://www.vmi.lt/evmi/documents/20142/737112/RM-31987.pdf/bd8747ce-40b5-ce34-9325-74a74f6eb23e?t=1693461288918
https://e-seimas.lrs.lt/portal/legalAct/lt/TAD/81998ea9efef11edb649a2a873fdbdfd?positionInSearchResults=0&searchModelUUID=39ee097f-ea22-4741-b955-cc4832e7bf72
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Andere Neuerungen im Bereich der Verbrauch-
steuern im Jahr 2024 

– Am 27. Dezember 2023 unterzeichnete der Leiter 
des Steueramtes des Finanzministeriums die 
Anordnung Nr. VA-99, die eine Liste von Anord-
nungen im Zusammenhang mit Verbrauchssteu-
erbefreiungen enthält, die ab dem 1. Januar 2024 
für ungültig erklärt werden. 

Eine Liste dieser Anordnungen finden 
Sie hier. 

– Ab dem 18. Januar 2024 wird das Vertreiben von 
Kraftstoffen, die mit „Solvent Yellow 124“ ge-
kennzeichnet sind, verboten sein, da sie nicht 
als ordnungsgemäß gekennzeichnet gelten. 

Änderungen des Steuerverwaltungsgesetzes 
 

Speicherung und Übermittlung von daten über 
grenzüberschreitende Zahlungsvorgänge an das 
Steueramt 

Ab dem 1. Januar 2024 sind die Anbieter von Zah-
lungsdiensten in Litauen verpflichtet, Aufzeich-
nungen über die über sie abgewickelten internati-
onalen Zahlungsvorgänge zu sammeln, aufzube-
wahren und unter folgenden Bedingungen an das 
Steueramt zu übermitteln: 
– Mehr als 25 internationale Transaktionen, die für 

denselben Begünstigten durchgeführt wurden; 
– Die Zahlung kommt aus einem anderen EU-Mit-

gliedstaat oder wird in ein Drittgebiet oder einen 
Drittstaat geleistet. 

Die Daten zu den internationalen 
Transaktionsaufzeichnungen müssen dem Steuer-
amt für jedes Kalenderquartal bis spätestens zum 
Ende des Monats, der auf den letzten Monat des 
Kalenderquartals folgt, übermittelt werden.  

Weitere Informationen finden Sie hier. 

Plattformbetreiber beginnen mit der Meldung von 
Daten über die Einnahmen der Verkäufer an das 
Steueramt 

Ab dem 1. Januar 2023 müssen Plattformbetreiber 
Daten über die von juristischen und natürlichen  
 

Personen, die über Plattformen handeln, erzielten 
Einnahmen sowie über alle abgezogenen oder an-
gefallenen Gebühren, Provisionen und Abgaben 
sammeln. Die Plattformbetreiber müssen die ge-
sammelten Daten bis zum 31. Januar eines jeden 
Jahres an das Steueramt übermitteln. Die erste 
Übermittlung von Daten an das Steueramt ist für 
den 31. Januar 2024 vorgesehen. 

Weitere Informationen finden Sie hier. 

Innovationen des i.EKA-Sysytems der elektroni-
schen Kassen 

Ab dem 1. Mai 2024 müssen Nutzer von alten Re-
gistrierkassen (Hersteller, die noch elektronische 
Registrierkassen verwenden, die 2019 von der 
Liste der zugelassenen EKA-Modelle gestrichen 
wurden) das intelligente Kassensubsystem i.EKA 
installieren. Die Registrierkassen müssen mit 
neuen Sicherheits- und Datenübertragungsmodu-
len aufgerüstet werden. 

Weitere Informationen finden Sie hier. 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

Weitere Neuheiten 
 
Änderung der Intrastat-Schwellenwerte 

Der Generaldirektor des litauischen Statistikamtes 
hat die neuen Intrastat-Schwellenwerte geneh-
migt, die ab dem 1. Januar 2024 gelten: 
Meldepflichtige Schwellenwerte: 
– Einfuhr – 550.000 Euro (bisher 500.000 Euro); 
– Ausfuhr – 400.000 Euro (bisher 300.000 Euro). 

Bei den Meldeschwellen handelt es 
sich um die Beträge, bei deren Überschreitung die 
Umsatzsteuerpflichtigen verpflichtet sind, den Er-
werb oder die Lieferung von Gegenständen aus/an 
EU-Mitgliedstaaten zu melden. 

Die Schwellenwerte für die Meldung 
des statistischen Wertes sind dieselben wie 2023: 

 

https://www.vmi.lt/evmi/documents/20142/737112/RM-200.pdf/09a525e6-0fab-6501-e113-49c1dd3ea11f?t=1704282707187
https://www.vmi.lt/evmi/documents/20142/737112/RM-200.pdf/09a525e6-0fab-6501-e113-49c1dd3ea11f?t=1704282707187
https://www.vmi.lt/evmi/documents/20142/737112/Informacinis+prane%C5%A1imas+d%C4%97l+CESOP.pdf/7503a9e0-356e-4009-ac8a-ca78f99a9e5f?t=1685535750679
https://www.vmi.lt/evmi/documents/20142/739250/Informacinis+prane%C5%A1imas_DAC7.pdf/ad9db480-da7a-9bc3-2905-2c5912d45e97?t=1672209471889
https://www.e-tar.lt/portal/lt/legalAct/d1e058c04bb811edbc04912defe897d1
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– Einfuhr – 7 Mio. Euro; 
– Ausfuhr – 10 Mio. Euro. 

Die Schwellenwerte für die Meldung 
des statistischen Wertes sind die Beträge, bei de-
ren Überschreitung die Umsatzsteuerpflichtigen 
verpflichtet sind, die statistischen Werte der ein- 
und/oder ausgeführten Waren zu melden. 

Das Originalgesetz ist hier zu finden. 

Abkommen zur Vermeidung der Doppelbesteue-
rung 

Ab dem 1. Januar 2024 gelten in Litauen keine 
neuen Doppelbesteuerungsabkommen (DBA). 
Derzeit gelten also in Litauen Doppelbesteue-
rungsabkommen mit 58 Ländern. 

Es sei jedoch darauf hingewiesen, dass 
Litauen und Deutschland am 30. September 2022 
ein Protokoll zur Änderung des Vertrags vom 22. 

Juli 1997 zwischen der Republik Litauen und der 
Bundesrepublik Deutschland zur Vermeidung der 
Doppelbesteuerung auf dem Gebiet der Steuern 
vom Einkommen und vom Vermögen (der „Ver-
trag“) unterzeichnet haben. Die Bestimmungen 
des Protokolls treten am 1. Januar 2024 in Kraft. Es 
sieht Vertragsänderungen vor, um die von der Or-
ganisation für wirtschaftliche Zusammenarbeit 
und Entwicklung (OECD) und den Staats- und Re-
gierungschefs der G20 im Jahr 2015 beschlosse-
nen Maßnahmen zur Bekämpfung der Aushöhlung 
der Steuerbasis und der Gewinnverlagerung sowie 
zur Verhinderung missbräuchlicher Vertragsprakti-
ken umzusetzen.  

Weitere Informationen finden Sie hier. 
Die Doppelbesteuerungsabkommen, die Litauen 
mit anderen Ländern geschlossen hat, finden Sie 
hier. 
 
 

 
  

https://www.e-tar.lt/portal/lt/legalAct/7189846074e311eea5a28c81c82193a8
https://www.bundesfinanzministerium.de/Content/DE/Standardartikel/Themen/Steuern/Internationales_Steuerrecht/Staatenbezogene_Informationen/Laender_A_Z/Litauen/2022-11-03-Litauen-Abkommen-DBA-Protokoll-30-09-2022-litauisch.pdf?__blob=publicationFile&v=3
https://www.vmi.lt/evmi/tarptautines-dvigubo-apmokestinimo-isvengimo-sutartys#su-kuriomis-%C5%A1alimis-sudarytos-bei-taikomos-dvigubo-apmokestinimo-i%C5%A1vengimo-sutartys
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Kontakte für weitere Informationen: 

 

Nora Vitkūnienė 
Assoziierter Partner 
Leiterin der Steuerabteilung 
T    +370 5 212 3590 
nora.vitkuniene@roedl.com 
 

  
 Tomas Ptašnykas 

Steuerberater 
T    +370 5 212 3590 
tomas.ptasnykas@roedl.com 

 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
Folgen Sie weiteren Neuigkeiten auf unserem LinkedIn-Profil » 
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